
D
eu

ts
ch

er
 F

o
rs

tw
ir

ts
ch

af
ts

ra
t 

e.
V.

 -
 D

FW
R

 
C

la
ire

-W
al

do
ff

-S
tr.

 7
10

11
7 

Be
rli

n

Te
l.:

 (0
30

) 3
 1

9 
04

-5
60

Fa
x:

 (0
30

) 3
 1

9 
04

-5
64

E-
M

ai
l: 

in
fo

@
df

w
r.d

e 
w

eb
: w

w
w

.d
fw

r.d
e

So
 fi

 n
d

en
 S

ie
 u

n
s 

in
 B

er
lin

:
St

ei
ge

n 
Si

e 
Be

rli
n 

H
au

pt
ba

hn
ho

f 
od

er
 B

er
lin

 O
st

ba
hn

ho
f 

au
s.

 
N

eh
m

en
 S

ie
 d

ie
 S

-B
ah

n 
Ri

ch
tu

ng
 F

rie
dr

ic
hs

tr
aß

e 
(S

 5
, 7

, 9
, 7

5)
 u

nd
 f

ah
re

n 
Si

e 
bi

s 
zu

m
 S

-B
ah

nh
of

 F
rie

dr
ic

hs
tr

aß
e.

 S
te

ig
en

 S
ie

 in
 d

ie
 L

in
ie

 U
6 

(R
ic

ht
un

g 
A

lt-
Te

ge
l) 

um
 u

nd
 f

ah
re

n 
ei

ne
 S

ta
tio

n 
bi

s 
O

ra
ni

en
bu

rg
er

 T
or

. 
G

eh
en

 S
ie

 a
ns

ch
lie

ße
nd

 in
 d

ie
 C

la
ire

-W
al

do
ff

-S
tr

aß
e,

 S
ie

 la
uf

en
 d

an
n 

di
re

kt
 a

uf
 

un
se

r 
H

au
s 

zu
. S

ie
 k

ön
ne

n 
de

n 
W

eg
 v

on
 d

er
 S

-B
ah

n 
au

ch
 z

u 
Fu

ß 
ge

he
n.

 L
au

fz
ei

t 
ca

. 5
-1

0 
M

in
ut

en
.

DIE STIMME DER FORSTWIRTSCHAFT
Der Deutsche Forstwirtschaftsrat (DFWR) ist die repräsentative 
Vertretung aller, die sich mit der Forstwirtschaft und dem Wald in 
Deutschland befassen.

GRUNDSÄTZE BEACHTEN
Der DFWR handelt nach den allgemeinen, in der deutschen Forst-
wirtschaft anerkannten und gesetzlich festgelegten Grundsätzen der 
Nachhaltigkeit. Hierbei treten die ökonomische, ökologische und 
soziale Nachhaltigkeit gleichberechtigt zueinander in Beziehung 
und sichern so gleichzeitig die Funktionen des Waldes.

•  Nutzfunktion: Produktion des Rohstoffes Holz, 
Sicherung von Einkommen für die Waldbe sitzer, 
Sicherung von Arbeitsplätzen

•  Schutzfunktion: Erhalt des Lebensraumes 
für Tiere und Pfl anzen, Sicherung und 
Förderung der biologischen Vielfalt, 
Boden- und Klimaschutz, Wald als 
Lärm-, Sicht- und Emissionsschutz

•  Erholungsfunktion: Wald 
als Erholungsraum für 
die Bevölkerung

•  Ausschuss für Recht, Raumordnung 
und Umwelt: Erarbeitung von Stellung-
nahmen zu Gesetzen, die Wald und Forst-
wirtschaft betreffen

•  Holzmarktausschuss: Analyse der Holzmärk-
te und Fachforen zu aktuellen Themen

•  Ausschuss für Betriebswirtschaft: 
Ertragssicherung der Forstbetriebe, 
forstliches Rechnungswesen und 
steuerliche Aspekte

•  Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit: 
Planung und Entwicklung deutschlandweiter 
Aktivitäten forstlicher Öffentlichkeitsarbeit

EINFLUSS NEHMEN
Mit seiner Fachkompetenz steht der DFWR den Ministerien des 
Bundes und der Länder beratend zur Seite. Er ergreift zudem 
selbst forstpolitische Initiativen und vertritt die Interessen der 
Forstwirtschaft bei Gesetzgebungsverfahren auf Bundes- 
und auf EU-Ebene. 

GEMEINSAMKEITEN ERKENNEN
Ein wichtiges Feld ist die nationale und internationale Koope ration 
mit den Verbänden und Institutionen der Holzwirtschaft und des 
Naturschutzes, um den oftmals unterschiedlichen 
Ansprüchen der Branchen an den Wald gerecht zu werden. Durch 
seine Presse- und Öffentlichkeitsarbeit informiert der DFWR die 
interessierte Bevölkerung über Wald und Forstwirtschaft. 

ZUSAMMEN ARBEITEN
Der DFWR setzt sich aus ca. 70 Mitgliedern aller 
Teilbereiche der Forstwirtschaft zusammen. 
Dem DFWR steht das Präsidium, bestehend aus dem
Präsidenten und sieben weiteren Mitgliedern, vor. Die 
Geschäftsstelle des DFWR ist Organisationsplattform sowie 
Koordinationsstelle für alle Termine, Sitzungen, Stellung-
nahmen und Öffentlichkeitsarbeit.

THEMEN DISKUTIEREN
In verschiedenen Arbeitskreisen und 
Ausschüssen des DFWR diskutieren und 
beraten anerkannte Experten ihrer Fachrich-
tungen die aktuellen Fragestellungen und 
Problematiken. Hier werden Entscheidungen 
für das Präsidium vorbereitet. 
Die ständigen Ausschüsse des DFWR sind:
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MITGLIEDSVERBÄNDE DES DFWR:

Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Waldbesitzerverbände e.V.

Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße 
Waldwirtschaft e.V.

Bund Deutscher Forstleute

Bundesforstverwaltungen

Bundesvereinigung der Kommunalen 
Spitzenverbände

Deutscher Bauernverband e.V.

Deutscher Forstunternehmerverband e.V.

Deutscher Forstverein e.V.

Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft e.V.

Forstliche Fachhochschulen

Forstwissenschaftliche Universitäten

IG Bauen - Agrar - Umwelt

Kuratorium für Waldarbeit und 
Forsttechnik e.V.

Landesforstverwaltungen

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e.V.

Verband der Landwirtschaftskammern e.V.

WISSENSWERTES ZUR FORSTWIRTSCHAFT 
IN DEUTSCHLAND

DEUTSCHLAND IST EIN WALDLAND:
Deutschland ist zu 1/3 der Landesfl äche mit Wald bedeckt.

DEUTSCHLAND IST EUROPÄISCHER SPITZENREITER
Mit 3,4 Milliarden Kubikmetern Holzvorrat nimmt Deutschland die Spitzenposi-
tion in Europa ein, noch vor klassischen Waldländern wie Schweden oder Finn-
land. Der Jahreszuwachs an Holz beträgt ca. 120 Millionen Kubikmeter, geerntet 
werden jährlich ca. 70 Millionen Kubikmeter.

ARBEITGEBER FORSTWIRTSCHAFT
Mit 1,2 Millionen Arbeitsplätzen sind in der Forst- und Holzbranche mehr 
Menschen beschäftigt als beispielsweise im Maschinenbau oder in der Stahl- 
und Elektroindustrie. 152.000 Betriebe erwirtschaften einen jährlichen Umsatz 
von 167,7 Milliarden Euro (Stand 2006).

HOLZNUTZUNG? — JA BITTE!
Die Nutzung heimischen Holzes aus naturnaher Forstwirtschaft hat viele 
ökologische Vorteile. Als natürlich erzeugter Bau- und Werkstoff wird für die 
Herstellung nur ein Bruchteil der Energie benötigt, die zur Erzeugung anderer 
Materialien, wie Beton, Stahl oder Aluminium, notwendig ist. Die Verwendung 
heimischen Holzes verringert die Ausbeutung und Zerstörung der Urwälder. Ein 
Hektar Wald speichert pro Jahr ca. 13 Tonnen CO2. Die Verwendung von Holz 
als Energieträger ist klimaneutral und schont die fossilen Rohstoffe.
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Verteilung der Waldfl äche in Deutschland:
Privatwald 43,5 %

Landeswald 29,6 %

Körperschaftswald 19,5 %

Bundeswald 3,7 %

Treuhandwald 3,7 %

Verteilung der Baumarten:
Fichte 28 %

Kiefer 24 %

Buche 15 %

Eiche 10 %

sonstiges Laubholz 16 %

Lärche 3 %

Tanne 2 %

Douglasie 2 %


